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fönlichkeit Dder achfolge Chrifti m Profeffor ies die Auflöfung Dder DPersz

ein nru unÖ ein ufruf fein. meintlichen Antinomie zıpifchen natur=
Hermann Grünemald S, J. mwiffenfchaftlicher, befondern phyfikali=

cher Denkmeife und Oem »WundDderglaus=
Die Denkmeifle Qer Phyfikß un© Der ben«, Oem Glauben Oas reie Walten

er Übernatur, Dden aufzugeben eDem, DderChriftenglaube eine Antinomie
vOoTelNOor Mie, er bisherige Or0inarius

=> Oen lebendigen Gott glaubt, unmÖög=
lich Hierbei chränkt reilich gie

für Phyfikß an der Freiburger Univerlität, DON vornherein eine Verteidigungslinie
hat Dem hHier Druck vorliegenden 10 meit ein, Oaß er en »Wunderbegriff
ortrage, er Oßktober vorigen Jahres er

Der LutherzAkRaDemie Sangerhaufen landläufigen naturmiffenichaftlichen
Auffafflung«, er mit Qem der herkömms=

gehalten mwWurve, Oie ellung 0OPs riftus= lichen theologifchen Apologetik zulammen=
freuen Proteitanten ZUur eutigen natur= alfo 0as »ZeichenmunDer« er FEvans
wiffenichaftlichen, befonDdern Zur phyfi=
en Denkmeile umreißen verfucht. gelien, als außergewöhnlichen Eingriff Dder

Übernatur 0Oas gemwÖöhnliche Naturge:
Er geht äahnliche, iDenn auch nicht ichehen DO  - ihr aqausichließt. Wunder Hm,
109 tief Oen Fragenkomplex einführendDe IDIeE Verlauf feiner Er!  rungen meit:
Wege 1DIiEe etma der eRannte Naturphilo=
oph Bernhar® Bavink feinem verdien: läufig aquseinanDerlebt, »O0as Walten Gottes

hinter allem, IDAs ın er afur e  e
fen Buche »Die Naturmiffenichaft auf O0em Oas allem, ge  e  / tiefen
Wege Zur eligion«, Wohltuen? berührt Sinn gibt, über Oen kaufal geregelten Uhr:

feinem Verfuche gleich DO  ‚ vornherein mwerksablauf er aftur Ninaus. „“ Wun
Ole aufre: Ehrlichkeit, mit er er greife er iinO ihm »Ereignilffe in Dder
Foricher zZ1 nfang feine überzeugun: er Menifichheit, die für fein en eine
ZUuUum AusDdruck Dringt, Oaß »Oa, euftfe unermeßlich eie Bedeutung aben, auf

Qem Chriftentum entgegengefeßte
Weltanichauung Zur unbedingten err: Die fein Sanzes geiftiges en fich erft

grünDdet unÖ Die er (!) für ihn Wun:
cha Omm<({, auch Oags VeriftänDdnis für er find So 0as Auftreten Des Menichen
reine, unbedDingte Wahrhaftigkeit verloren Jelu Chrifti als OPs göitlichen Wortes,
gent«. Die angefichts OPs tatfächlichenUmf;hau  2„59  wnlichheit in der Nachfolge Chrifti mögen  Profeffor. Mies ift ‚Ddie Kuflöfung der vers  ein Anruf und ein Aufruf fein.  meintlichen Antinomie zwilchen natur=  Hermann Grünemald S. J.  wiffenfchaftlicher, im befondern phyfikali=  fcher Denkmeife und dem »Wunderglaus  Die Denkmeife der Phyfik und der  ben«, dem Glauben an das freie Walten  der Übernatur, den aufzugeben jedem, der  Chriftenglaube - eine Antinomie?!  Profeffor Mie, der bisherige Ordinarius  an den lebendigen Gott glaubt, unmög=  lich ift. Hierbei {fchränkt er freilich gleich  für Phyfik an der Freiburger Univerfität,  von vornherein feine Verteidigungslinie  hat in dem hier im Druck vorliegenden  fo weit ein, daß er den »Wunderbegriff  Vortrage, der im Oktober vorigen Jahres  der  in der Luther-Akademie zu Sangerhaufen  landläufigen naturmwiffenfchaftlichen  Auffaffung«, der mit dem der herkömm=  gehalten murde, die Stellung des chriftus=  lichen. theologifchen Apologetik zulammen=  treuen Proteftanten zur heutigen natur=  fällt, alfo das »Zeichenmwunder« der Evans  wiffenichaftlichen, im befondern zur phyfiz  kalifchen Denkmeife zu umreißen verfucht.  gelien, als außergewöhnlichen Eingriff der  UÜbernatur in das gemöhnliche Naturge=  Er geht dabei ähnliche, menn auch nicht  ichehen von ihr ausfchließt. Wunder ift ihm,  fo tief in den Fragenkomplex einführende  mwie er im Verlauf feiner Erklärungen weit=  Wege mwie etwa der bekannte Naturphilo=  foph Bernhard Bavink in feinem verdien=  läufig auseinanderfett, »das Walten Gottes  hinter allem, mas in der Natur gefchieht  ten Buche »Die Naturmiffenfchaft auf dem  ‚.. Ddas allem, was gefchieht, einen tiefen  Wege zur Religion«. Wohltuend berührt  Sinn gibt, über den kaufal geregelten Uhr=  an feinem Verfuche gleich von vornherein  werksablauf der Natur hinaus. .. .« Wunz  die aufrechte Ehrlichkeit, mit der der greife  G  der find ihm »Ereigniffe in der Gefchichte  Forfcher zu Anfang feine Überzeugung  der Menfchheit, die für fein Leben eine  zum Ausdruck bringt, daß »Da, mo heute  unermeßlich tiefe Bedeutung haben, auf  eine  dem Chriftentum  entgegengefegte  Weltanfchauung zur unbedingten Herrz  die fein ganzes geiftiges Leben fich erft  gründet und die daher (!) für ihn Wunz  fichaft kommt, auch das Verftändnis für  der find. So das Auftreten des Menichen  reine, unbedingte Wahrhaftigkeit verloren  Jefu Chrifti ... alg des göitlichen Wortes,  geht«.  Die angefichts des tatlächlichen  ‚.. Ddes Lichtes der Wahrheit im Dunkel  Verlaufes der geiftigen und mwmiffenfchaft=  menichlicher Gefchichte. .. .«  lichen Entwicklung ein menig befremdende  Der Grund diefer nach dem mannhaften  Behauptung, der Sieg der Wahrhaftigkeit  Bekenntnis des Verfaflfers zum »Apoftoli=  in der Entmicklung der Wiffenfchaft fei  fchlechthin der Sieg des reformatorifchen  kum«  einigermaßen befremdlichen Be=  fcheidung mird klar, menn mwir feine Aus=  Chriftentums, bleibe dabei dem Genius  führungen über die phyfikaliiche Denk=  loci zugute gehalten. Um fo mehr fei hier  weile zur Kenntnis nehmen. Mie kenn=  das mutige Einftehen des Verfaffers her=  zeichnet die phyfikaliiche Denkmeife als  vorgehoben für »das Glaubensbekenntnis  »die Erforichung einer völlig objektiven,  jener großen Gemeinichaft, der er fich  unperfönlichen, Raum und Zeit erfüllenden  unlöslich verbunden mweiß, ...  das alle  Welt‘ mit Hilfe einer endlichen Anzahl  Chriften miteinander verbindet..., Das  apoftolifche Glaubensbekenntnis, das der  definiter, arr und unabänderlich feft=  gelegter Begriffe, im befondern durch nach  ganzen Chriftenheit aller Zeiten gemeinfam  Maß und Zahl geordnete, numerierte Stu=  ift«,  Wie mir auch dDurchaus mit ihm  fen«  Wellen=  einig gehen in dem Wunfche: »Gott gebe,  (z. B. Thermometergrade,  12  daß das Deutfche Volk von der Überfpan=  längen, Energiegrößen ufm.), die durch  Beobachtungen mit Hilfe mehr 0der mwenis  nung der ja an fich gefunden naturmiffen=  ger komplizierter Apparaturen gewonnen  fchaftlichen Denkmweife erlöft und zu ihm  werden.  zurückgeführt merdel«  Notmendige und naturgemäße  Zielpunkt der fachlichen Ausführungen  Vorausfegung dafür, daß aus den ficht=  baren Wirkungen  folcher Verfuchsauf=  bauten, eindeutige Schlüffe auf die phyfi=z  1 Die Denkmeife der Phyfik und ihr Ein=  fluß auf die geiftige Einftellung des Men-=  halifchen »Urfachen« gezogen werden kön=  fchen. Von Prof. Dr. Guftav Mie.  g°  nen, ift die Geltung des »Kaufalitätsprinz=  (37 S.) Stuttgart 1937, Ferdinand Encke,  zips«, Diefes fpricht er in folgender Form  Geh. M 1.  aus: »Materielle Wirkungen haben ftets  {  EOPs Lichtes er Wahrheit Dunkel
Verlaufes er geiftigen un® mwifenichaft menichlicher «
ichen Entmicklung eın mwen befremdenDe Der run: Ddieler nach Qem mannhaften
Behauptung, er Sieg er Wahrhaftigkeit Bekenntnis Ors Verfaffers »Apoftoli  =  =er Entmicklung er Wiffenfchaft lei
ichlechthin er Sieg Oes veformatoriifchen Rum« einigermaßen befremOlichen Bez

ei0ung mMWirD Rlar, ivenn 101r eine Aus:
Chriftentums, bleibe Oem Genius führungen über Oie ohyfikalifche enk:  =
OC| zugute gehalten. Um 19 mehr lei hier IDEe Zur enntnis nehmen. Mie Renn:
Oas muftige Finitehen OPs Verfaffers Her= eichnet Oie phyfikalifche Denkmeile als
vorgehoben für »O0as Glaubensbekenntnis »OÖie Erforichung vÖllig objektiven,großen Gemeinifchaft, der er fich unperfönlichen, Raum un© eit erfüllenden
unlöslich verbunden mveiß, Oas alle Welt mit en  en 1nızahl
Chriften miteinanDer verbindet. . ., QOas
apoftolifche Glaubensbekenntnis, Oas er efiniter, arr un unabänDderlich feit=

gelegter Begriffe, befondern Durch nach
Qanzen Chriftenheit er Zeiten gemeinfam Maß unÖ ahl georOnete, numerierfte Stu=
ilt«, Wie IDIr auch Durchaus mMit ihm fen« Wellen:

gehen in Qem Wunfche »Gott gebe, (z 3 Thermometergrade, D l
Daß Oas Deutiche Volk DO er eripan= längen, Energiegrößen ul ), Oie Ddurch

Beobachtungen mit mehr O0Der iven :
HNUNsSg er Ja fich gelunden naturmifien=

ger komplizierter Apparaturenichaftlichen Denkmeile er IÖft unÖ B ihm
mDerden.zurückgeführt merdel« NotmendDige und naturgemäße

Zielpunkt Der fachlichen Ausführungen orausfeGung Dafür, Daß q4US$ Dden ficht:
aren Wirkungen folcher Verfuchsauf=
bauten eindeutige Schlüfftfe auf Qie D3YIl:  =  =Die Denkmeile er Phyfik un® ihr Fin

fluß auf Qie geiftige Einftellung OPs Men-z en „»Urfachen« gezogen iverden kön=
fchen. Von Prof Dr ufltavp Mie. g9 nen, iit Die Geltung des »Kaufalitätsprin=
(37 S Stuttgart 1937, FerdinanD Encke. DS«, Dieles fpricht er folgender Form
Geh M 1 qUsS „Materielle Wirkungen haben {tets



iell ell
elle Wirkungen.« Ane uns enticheidun en IpDdiefles rinzips gibt nach Mie Dder phyfikalifchen Kaufalitätsprinzip ftehe, mweil

hier nur miederholt, oft DOT Öie otive unfern Willensenticheiz
ihm ausgelprochen mwWurve überhaupt Dungen 10 Rompliziert un© ogar Zu
eine MöglichReit phyfikalifcher or  ung großen als »Unbemwußten«
un phyfikalifcher Erkenntniffe, ruhend, für die gemwöhnlichen etNODen

Mie iveiß natur als moOoDerner Phy= der experimentellen Piychologie völlig uns
1Rer, Qaß QDurch die jüngite Entmicklung zugänglich eien, I9 Oaß eine Durchfüh=
er Atomvorftellungen un er Quanten Tunsg Der Kauflalität einzelnen illens=
theorie für Oas Gebiet der »MiRrophyfik« akt unmöglich, ja geradezu undenkbar fei.
Qie ftrikte Durchführung eindeutiger Kau Ja, mit Verlaub, hebt Oenn aber 0as
lalitätsbetrachtung in rage gefte ja als Unvermögen, unflerer Erkenntnis die
prinzipie unmögli erte e}  einft. Kaufalität Durchzuführen, ihre phyfikalifche
Wir brauchen auf leine Darlegung er Tatfächlichkeit auf? Wenn aber nicht, 3  S
hier obmaltenden Verhältniffe icht näher Oannn für Qie reinel unÖ die Verant:
einzugehen Nnur ihr Ergebnis lei Rurz IDOTIULL  eit gemwonnen? Die Sache läge
gemerkt: Der Verzicht auf Qie Durchfüh= anders, ivenn etimva Mie fich Oen USMWeS
rPung reng kaufaler Betrachtung 1ro  =  = Sir EODingtons, OPs berühmten enNS
phyfikalifchen Gebiete bedingt ReiNeSMWeESS lifchen Phyfikers, in leinem geiftvollen
Deren ufgeben, alflo Verzicht auf Buche »Das der Phyfik unÖ0 ein
Qie hergebrachte phyfikalifche Forfchungs= Verfuch feiner philofophifchen Deutung«
methodDde Gebiete der MaRrophyfik, gemacht hätte, Dder erlauftfe
allo Qem unflerer Sinneserkenntnis ahnlichen Erörterung ausführt „Es hat
gänglichen aume  Y für Qielen iit Ourchaus keinen Sinn, 0as Verhalten e0Du  en

er reng kaufalen Betrachtung feit= Gehirns DaDurch erklären, Qaß man
zuNalten. Das i{t 1un fachlich Ourchaus lagt, fei Dasfelbe IDIEe 0as mecha.
richtig, unÖ Ofern handelt Mie nicht nifchen Gehirns, iDbenn Das Verhalten 0Ps.
inkonfequent, e?’ au er hHeus= felben ebenfalls undeterminiert gelaffen

Sachlage leiner ablehnenden Stel= 1DIrO, Wenn aber Qie phyfikalifchen Ge=z
lung Oen Einbruch nichtphyfikali= etze n reng kaufal find, fo alles,
{cher Wirkkräfte in en phyfikalifchen Ge= C 1IDIr hierüber ausfagen Rönnen, Daß
ichehensraum feithalten Zu müflen glaubt. Das Verhalten OPs bemußten Gehirns
Die Schmäche feiner GrundDpofition Qer mögli  en Verhalten 0Ps mechanifchen
aber fchon Qeutlich Tage, ivenn nun: ift So er at unÖ Oie F nt=
mehr eiter ausführt, Oaß auch für Oas Icheidung wilichen Ddielen mögli  en
Grenzgebiet er Lebens= un DOT em Verhaltungsmeifen ift Oas, IDASs mir
er geiftigen Vorgänge Oas Willensakt ne: (a. a. 304)
perfönliche Verfahren er Phyfik feitgehal= Einerlei, ob inan Dden hier DO EDDing=
ten mwDerden @; Denn »auch Oie 1909. fee. ton gebotenen Fingerzeig für die Lölung
lifchen un© geiftigen Vorgänge fin0 nichts QOPs en roblems, IDIE die Möglichkeit
anderes (!) als materielle Vorgänge Wechfelmirkung wilchen phyfikali=
Nervenfyitem OPs Menifchen«. icher unÖ geiftiger Welt verftändlich Zzu

Wir brauchen UnNn«gd<  ® hier mift Wider=z machen fei, benuGßen mill O0Oer nicht,
legung DZID, Zurechtrückung Oieler man die Tatfache, Daß IDIr hier nicht einer
MAaAs fie Orehen un mwenDen, 1IDIE inan Ichlechthin gefchloffenen Grenze, Iondern
mwill materialiftifichen Anichau: beftenfalls Trennicheide mift klei=
ung nicht aufzunalten., EsS genügt uns Qie 1em Grenzverkehr tehen, OGleibt eitehnen,
Feftftellung, QOaß Mie fich hier einem unÖ Die ge Formulierung phyfi
Net verichlungen hat, en alchen Ralifchen Kaufalitätsprinzips rengfterT
lelber mit gemwiffen, über: ervanz ermeilt fich DOT Qem orum Dder
zeugendDen Gemaltfamkeit zerreißen Der: aftflachen als eine zu mwillkürliche Petitio
luchen muß ım leiner GrundDde Sanz Principil. Damit aber auch die Be=
andersartigen mwmeltanichaulichen un® vreli= mweisführung Mies Qie Möglichkeit
giöfen Einftellung {reu bleiben können. Oes unders Sinne der en pOolo=
Das fich ofort, ivenn er nu  — Ders ge: 1vie der Naturmiffenichaft. Für Dden;,
ucht, Rlarzumachen, Qaß roßdem Ddie Vor: er überhaupt en allm  gen
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S  pfergott glaubt, er Finmand cheint Der auffehenerregende Oal
Ja niemals enticheidendes Gemicht, einer= vortrag Geheimrat Plancks, Oes gefeierten
ei, ob ihm einleuchtet ODVer nicht, Oaß pfers er QAuantentheorie *, Er be=
»Oie En  eidung wilchen fich mOg rührt fich feinem ele mit rOolfellor
lichen Verhaltungsmeiflfen phyfikali Mies eOanken Wie dieler, 19 1e auch
ichen Syftems« e{ma bei er Totenermeckung DProfeor ancR Öie Hauptichmierigkeit für
OPs 1 azarus Diesmal Ourch unmittelbare en mOoDernen Gebildeten, religiös lein zu
Willensbetätigung OPs errn über en BÖönnen, Oem für Dielen »unmÖöglichen«
unÖ 1900 gegeben 0O0er ob Pr nur Glauben »NaturmunDer«, betrefis en
fchlicht fich lagt, Qaß DOT oft eben kein ID1r »nicht aran zıveillein dDürfen, Qaß
Ding unmögli fein kann, auch nicht Der mift ihm über Rurz ODer lang Zu Ende
vDon der  Ugemeinregel fleines chöpfungs= gehen muß«, Er gibt Oogar Oielem Uum
planes Gründen fe  iner eisnel e1in: an Oie Hauptichuld n Oem Vortrieb

»Öie fich mitmal abgehende unmittelbare Eingriff OPs er Gottlofenbemwmegung,
er ns Naturgeichehen. er Qie fortichreiten© naturmiffenfchaft:

Fg icheint uns er Qie bficht Mies, iche Erkenntnis zunuße macht un
Ourch Öie Be  ränkung Oes WundDdersz angeblichen un mift ihr in imm
begriffs auf Qie Anerkennung DO  _- ))E]':: Ichnellerem empo hre zerleGenDe Wir:
eigniffen, in mwelchen er befinnliche  enich Rung über ÖOie Völker er Erde en
0as Walten Gottes befifonDders eindringlich ihren chichten DvOrantreibt«,
ipürt«, QOie Konfliktsmöglichkeit mit er Wir brauchen hier nicht mwiederNOlen,
phyfikalifchen Wiffenichaft aus er Welt IDIFr Oas Urteil Plancks über Qie
Zu ichaffen, eine 1IveOer notmenDige noch »UnmöglichkReit un UnglaubmürdDigkeit
zweckDienliche Selbftbeicheidung, Keines er Naturmunder« Deder 21afurmuılen.:
er Evangelium ZIDar mif einer E: no erRenntnis 0OOer Sar veli  =
en Naivität, aber gerade Deshalb Sgionsphilofophifch Tür berechtigt halten.
19 glaubmwmürdiger erzählten ZeichenmwundDer, In unflerer Auseinanderleßung mit Mie ilt
leien nun Krankenheilungen 000er Spe= Oas NotmenDige ausgeführt. In Onle:
mDuNDer ODer Totenermeckungen, braucht fleines Standpunktes, Oen nOch
0as „Rühle Auge 0OPs Phyflikers« icheuen, {itarrer eithält qlg lein Freiburger Kollege,
lofern fich Diefer er Tragmeite leiner omm Begriffsbeftimmung
nen Wiffenichaft Demußt Dleibt. Ge=z »echter Religiofität«, die Offenbarungs=
mDiß mill ihn Oas Evangelium nicht ur  = religionen IDIE Oas Chriftentum Zu
mwmifNenichaftli elehren, aber ill ihm mwenisiten nicht pOofitiv einichließt, Ion.
un em aufrichtig Denkenden Menichen Vern fich beichränkt auf epine Art pnmaftfür:
Ooch noch mehr bieten »als evangelifche icher Gotteserkenntnis«, Die eligion,

Die ancR für unentbehrlich häalt, orDderftErzählungen Icheinbarer Torheit un n  =
ichkeit«, bei enen nicht ußern DO  z ren Anhängern nu Die Anerken
Der erzählten Ereigniffe Rlieben bleiben Nung, »Oqaß ott er  ert, ehe über:
Qürfe. hne geringiten er mwmohl aup Menifchen auf er Erde gab, Oaß

DON wigke Her Die Welt, läu.  =meinenDden Abficht OPs Vortragenden
nahe freten mwollen, halten 1IDIr eine bige unÖ Ungläubige, feiner allmäch:  =  =
Verteidigung OPsS evangelifchen er  e$ gen an0© hält, unÖ Oaß auf leiner
und OPsS Apofto  en Glaubensbekennt: er menichlichen Faffungskra uUunZu:

gänglichen SÖhe unveränDderlich hronennilles für eine und en=
nen uns Zı Oem lapidaren ni{meder Der bleibt, auch Jenn die Erde mif alltem,

Paulus en Worten Chriftus auf inr i ng Ir  ummer E:
nicht auferitanden un0 ZIDAaAr auferitan= Sansen lein 1DirO«,

ancR fich 1Un ie Aufgabe,en ınn OPs Wortes Hann ift
Pl Glaube, auch ure Hoff. zeigen, Oaß Ddiefes nach unferer Anifchauung

nung!« UndD 1DIir en Dei Oem eutigen allerdings Zzu eingefchränkte re mit
StanDde er Wiffenichaft weniger Oenn je Oen Forderungen er Wiffenifchaft, ins:

ürchten, Daß 1IDIir mit
er ungelunden üÜberipannung fich mehr Religion unÖ Naturmiffenichaft. Vor:
un mehr fel  reinigenden echten aftur: {rag, gehalten (Mai +

Von Dr. Max ancR. AL (32 Leipzigforfchung« KOonflikt ROomMMmMen könnten.
GeradDde DOT Abichluß Oieler Zeilen PT= 1938, ar
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beflonDdere er phyfikalifchen Wiffenfchaft, Heilsordnung herafio zu verftehen und Zu
Durchaus verträglich fei Das gelingt Ddem eben, mwmirü eufte mmer mehr Bedürfnis
ausgezeichneten Kenner er phyfikalifchen nicht bIoß er geiftlichen, ONDdern au
Entmicklung na fehr Das foll er mweltlichen BerufsftändDe., Das aftendDde
aber nicht beflagen, Oaß Die Darlegungen Arbeitstempo er Gegenmart, verbunDden
Des Altmeilfters unferer hier Des mift Oer orge Oie notmenDige inaz
Intereifes entbehrten. eine Ausführungen erielle Exiftenzficherung, zıwingen Den MNO
über en welentlichen Inhalt Dder hyfika= Vernen Chriften mm ftärker, eine Reliz
lilchen Erkenntniffe, über Die Bedeutung giofität 0as Berufsfchaffen hineinzder Meffungen, über 0Oas elen er unl zuverlegen. Dem Menichen DO  - eufeverlellen Konftanten er Atomforichung fehlen Qie großen religiöfen Ruhepaufen,mit er außerorDdentli vornehmen, aber Oie fich Oorgani fein Berufswerk Pin.auch entichiedenen AuseinanderfeGung mit
Dem Pofitivismus er Wiener yliker: gen un verklären. Fine überfteigerte
ule, find iIchlechthin meifterhaft. Sechr

Aktivität hat vielfach Das beichauliche Fle=
ment fe  inem en verichlungen. aranichön entmickelt als »unbezmeifelbares nicht fo lehr als Diel=rgebnis er phyfikalifchen Forichung«,

Oaß »Oie elementaren Baufteine OPs Welt: mehr 0as moDerne Wirtichaftsz
un Gefellichaftsiyftem, Qem er einzeinegebäudes nicht einzelnen Gruppen mehr ODer ve  T bedingungslos US$gEe=lammenhanglos nebeneinander liegen, iefert Dielem Menichen kann s  ar OazONDdern Daß fie amtlich nach ein

Plan zulammengefügt find, Oaß mift Ourch noch eine lebensfähige Religiofität
gefi)  er mverden, Daß man ihn leinemandern Worten en Vorgängen er Berüufsichaffen unÖ en mmasNatur eine univerlale, uns Dis

gemwiffen GradD erkennbare Gefeßmäßig= nentem religiöfem Wertgehalt heraus
Reit herricht« Die Erkenntnis Oes Ourch eine unmittelbarere Beziehung mit ott

zZu bringen fucht. azu kommt noch, DaßDie 109. Lagrangefche unRBftfion eichrie=
benen Minimalgefetes »Qer einiten Wir: er Berufstätige DON euftfe ein viel QUS:

BRung« »PrmweckKt em Unbefangenen Oen geprägteres Bemwußtfein DO  Z Der lied=
Eindruck, als ob Qie afur DO  — nem haftigkeit efißgt, Qie ihm un leinem

SchaHen arbeitsteiligen Produ  ionszvernünftigen, zıvecRkbemwmwußten Willen
P 1iDUu  “  FrOe«; In Oielem Hinmeis auf eine prozeß 0Ps geilamten Volkes ODer er
vernünftige Weltordnung, er Natur un Menichheit ufällt. Eine rı Berufs=
Menichheit unftermorien find, 1e anck mDIirDd arum Dielem Doppelten Bez
eben 0as Zeichen er Übereinftimmung Oürfnis echnung (ragen aben. Sie
DON Religion und Naturmiffenfchaft: mMWirü eritens en ichaffenden Menichen
» Nichts hindert uns, und unler nach eine Oynamifche Verbundenhe mit Oem

werkenden ott in Dder rbeit felbfteinheitlichen Weltanfchauung verlangender
Erkenntnistrieb orDderft e Oie beiden Ddringen en Zweitens mirD ihre
überall wirkfamen unÖ Doch geheimnis= Aufgabe lein, Ddem Werktätigen Oen
vollen Mächte, Qie Weltoronung Der Na=z ven natürlichen Sinngehalt feines

Berufes leiner | f dr { 06 Sinn:zturmwmiffenichaf: unÖ Oen ott er eligion
miteinanDer iDentifizieren.« gebung erkennen Zı en unÖ ihm zeigen,

In Oieler Erkenntnis gipfelt 0as fein »Werh« als perfönlichen Teilauftrag
Pofitiven OQurchaus befriedigendDe unÖ auf= er Gefamtvermirklichung OPs göttlichen
bauende Schriftchen Geheimrat Plancks. Heilsplanes umifallen. Die beiden
Wir nehmen als neue, pr utori mente hätten «3 Oann rift:
tät leines Verfaflers millen DbelonDders be: ichen Berufsethos 19 zueinanDder Der:
friedigendDe Beftätigung Oers en rIa  = halten, Qaß er theologifche Ort, er Oem
rungsfatßes  + »Wahre Wiffenichaft menifchlichen Berufsfchaffen er [4.1%  =
irgenOmwie Gott.« mwärtigen Heilsvermirklichung ukommt,

Albert aring S, J. Oie Deelle Grundlage für die Oynamifche
VerbunDdenheit aktuellen Berufstun abeOanRken zZum Berufsethos gäbe. Eine BerufsethiRQOP$s aien  =  = unÖ OrDdenschriften beiteht nun ZUuUr eit reilich iveOer für

Die BefonDdDerheit er perfönlichen Bes Den berufstätigen Weltchriften im allge=
rufung aus Dem Gelamt der chriftlichen meinen, noch vDiel mweniger für einzein


